
Dr. Kurt Leodolter 

Anforderung an eine 

alternsgerechte 

Arbeitsgestaltung 

 

Dr. Kurt Leodolter, MScPHM 

Facharzt für Arbeits- und Betriebsmedizin 



Dr. Kurt Leodolter 

• Alter und Erwerbsleben  

• Alternsgerechtes Arbeiten 

• Alterskritische Arbeitsanforderungen 

• Hilfreiche Instrumente  

• Rolle der ÄrztInnen für Arbeitsmedizin 
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AkteurInnen im Feld 

• Juhani Ilamarinen 

• Rudolf Karazman 

• Heinrich Geissler 

• Brigitta Gruber 

• Irene Kloimüller 

• Renate Czeskleba 

• Elsbeth Huber 
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Humanisierung versus Ökonomie 

Betriebliche Perspektive 

Steigerung der Produktivität 

und Erhalt der Humanressourcen 

Individuelle Perspektive 

Arbeitsplatz- und Einkommenssicherung 

und Erhaltung der eigenen Gesundheit 

Gesellschaftspolitische Perspektive 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des „Standorts Österreich“  

und Verbesserung der Arbeitsbedingungen 

Folie von Martina Morschhäuser 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRxqFQoTCI2CqIG5-McCFcI4FAodJzYC3w&url=http%3A%2F%2Fwww.parlament.gv.at%2FPERK%2FVERF%2FGRUND%2F&psig=AFQjCNFsEuSoGT44Hi6bBRTT8Raw1i2x_w&ust=1442386053953533
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Heinrich Herkner (dt. Soziologe) 

1911 in einer Versammlung des 

„Vereins für Sozialpolitik“ 

 

Es gibt im Leben des gelernten 

Arbeiters einen kritischen 

Wendepunkt: Ist es ihm im 40. Jahr 

noch nicht gelungen, emporzusteigen, 

so ist ein allmähliches Herabsinken 

schwer zu vermeiden. Gelingt es, eine 

Art Karriere zu machen, kann das 

Schicksal, zumindest für den gelernten 

Arbeiter zufriedenstellend verlaufen 
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Altern und Erwerbsleben 
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Alter ist in vielen Betrieben kein Thema an sich.  

 

Es wird thematisiert, wenn Beschäftigte auf lange 

Sicht in belastungsintensiven Tätigkeiten 

bleiben und wenn sich eine dort geforderte 

spezifische Belastbarkeit soweit zu verbrauchen 

beginnt, dass das individuelle Leistungsvermögen 

den Anforderungen am Arbeitsplatz immer weniger 

genügt. 

 
Martina Morschhäuser;  
Reife Leistung 2006, Edition Sigma 

ISBN: 978-3-8360-8672-1 
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Altern und Erwerbsleben 

•  Wandel der Leistungspotentiale 

•  Altern bedeutet Umbau und nicht zwangsläufig Abbau 

Physische Veränderungen 
Lerngeschwindigkeit 

Begabung, Intelligenz, Fertigkeiten 

Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein, 
Urteilfähigkeit, soziale Kompetenz, 
selbständiges Handeln 

Lebens- und Berufserfahrung  
Aufgabenerfüllung 
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Individualität  
ist die Herausforderung für  

Personalabtlg., Führungskräfte, Interessensvertretung 

5-Jahresaltersgruppen:<20 bis 60>
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optimale Gestaltung der Arbeit für  

 

alle MitarbeiterInnen  

 

während der gesamten Zeit der 
Zugehörigkeit im Unternehmen. 

 

Alter(n)sgerechtes Arbeiten 



Dr. Kurt Leodolter 

15 

 physische Veränderungen 
Beweglichkeit, Gewandtheit, Geschicklichkeit 

 

 

Aus Müller-Limmroth 1984/1985 

Montageleistung 
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Evaluierung  hinsichtlich lern- und 
alterskritschen Tätigkeiten 

 
– Alterskritische Tätigkeiten: Tätigkeiten, die nicht jede/r 

ein ganzes Arbeitsleben ohne schwere körperliche 
oder psychische Verschleißerscheinungen durchführen 
kann 

– Lernkritische Tätigkeiten: bieten nach kurzer 
Einschulung keine Lernaufforderung mehr, 
permanente geistigen Unterforderung, Abnahme der 
Lernbereitschaft, zB. monotone Fließbandarbeit 
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Alterskritische Arbeitsanforderungen 
Quelle: Martina  Morschhäuser 1999 

 Körperlich anstrengende 
Arbeiten 

Heben und Tragen von Lasten, 
Zwangshaltungen, einseitig 
belastende Tätigkeiten, 
kurzzyklische Tätigkeiten 

Arbeitumgebungsbelastungen Hitze, Lärm, schlechte 
Beleuchtungsverhältnisse 

Hohe/starre Leistungsvorgaben Taktgebundene Arbeit, Zeitdruck 

Schicht- und Nachtschicht Arbeitsrhythmus gegen die 
innere Uhr , soziale 
Benachteiligungen 

Hohe psychische Belastungen Daueraufmerksamkeit, Stress 
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Vorgehen im Betrieb 

•Alterstrukturanalyse 
•Alterns- und lernkritische Tätigkeiten 
beurteilen 

•Maßnahmen setzen 

• Arbeitsorganisation 
• Gesundheit 
• Weiterbildung 
• Führung 
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•Arbeitsorganisation:  

Arbeitsaufgaben und Arbeitszeit, Kommunikation 

 

•Gesundheit:  

Ergonomie, Belastungsabbau, Gesundheitsförderung 

 

•Weiterbildung: 

Qualifikation, Kompetenzen, Entwicklung 

 

•Führung:  

Feedback, Anerkennung, Wertschätzung 
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Altersstrukturanalyse 

http://www.arbeitsinspektion.gv.at/AI/Gesundheit/
Arbeitswelt/default.htm 
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Anerkennender Erfahrungsaustausch mit 
Gesund(et)en (Heinrich Geissler) 

Botschaft: „Von Gesund(et)en lernen“ – MA als internen 
BeraterInnen für ‚Arbeit und Gesundheit‘ 

• Was gefällt Ihnen – am meisten – bei der Arbeit? 

• Was stört und belastet Sie – am meisten? 

• Wenn Sie in meiner Position wären, was würden Sie als erstes weiter 
verbessern? 

• Auf was sind Sie besonders stolz als MitarbeiterIn unseres Unternehmens? 

• Was macht aus Ihrer Sicht das Unternehmen für die Gesundheit der 
MitarbeiterInnen? 

• Stellen Sie sich vor, Ihr bester Freund arbeitet in Ihrem Arbeitsbereich: 
Könnte er/sie diese Arbeit bis zur Regelrente ausüben? 
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Arbeitsbewältigungs-Coaching:  
Adaption des ABI-Einsatzes und als 
Entscheidungshilfe für Beschäftigte 

 
 

basiert auf: Tuomi, K. / Ilmarinen, J. / Jahkola, A. / Katajarinne, L. & Tulkki, A. (2001): Arbeitsbewältigungsindex. Work 

Ability Index. Dortmund/Berlin 2001 (=Schriftreihe der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Übersetzung 

Ü14); 

  

Die Entwicklung und Erprobung der Kombination des Arbeitsbewältigungs-Index mit dem Coaching-Baustein als 

vertrauliches Arbeitsbewältigungs-Coaching („AB-C“) erfolgte im Rahmen des Projekts "Partizipation und interaktive 

Interdisziplinarität für eine zukunftsfähige Arbeitsforschung – PIZA", gefördert vom BMBF (FKZ 01HN150; 2002 – 2005), 

Projektträger: Arbeit und Zukunft e.V., Hamburg. 

Literaturangabe:  
1Frevel, A. et al. (Arbeit und Zukunft e.V.) (2006): Dialoge verändern. Wissenschaftsverlag Köln. 
1Geißler-Gruber, B. et al. (2005): Gesunde Beschäftigte und gute Servicequalität in der Amublanten Pflege. Hrsg. vom 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Familie und Gesundheit Rheinland-Pfalz. (Internet-Dokument auf http://www.menschen-

pflegen.de/files/14c0f4b488065ea5852b8d382e4dbcbc/448/Beschaeftigte.pdf) 

 

http://www.menschen-pflegen.de/files/14c0f4b488065ea5852b8d382e4dbcbc/448/Beschaeftigte.pdf
http://www.menschen-pflegen.de/files/14c0f4b488065ea5852b8d382e4dbcbc/448/Beschaeftigte.pdf
http://www.menschen-pflegen.de/files/14c0f4b488065ea5852b8d382e4dbcbc/448/Beschaeftigte.pdf
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 „langfristiger Erhalt der Arbeits- oder Erwerbsfähigkeit 
erwerbstätiger und arbeitsloser Personen“  
 

 „Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sollen bei der 
Entwicklung und Festigung einer gesundheits-
förderlichen betrieblichen Arbeitswelt unterstützt 
werden“  

 

 Das Informations- und Beratungsangebot = freiwillig  

 

Arbeits- und Gesundheitsgesetz § 1 + 7: 



Dr. Kurt Leodolter 26.2.2015 
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Alterskritische Arbeitsanforderungen 
Quelle: Martina  Morschhäuser 1999 

 Körperlich anstrengende 
Arbeiten 

Heben und Tragen von Lasten, 
Zwangshaltungen, einseitig 
belastende Tätigkeiten, 
kurzzyklische Tätigkeiten 

Arbeitumgebungsbelastungen Hitze, Lärm, schlechte 
Beleuchtungsverhältnisse 

Hohe/starre Leistungsvorgaben Taktgebundene Arbeit, Zeitdruck 

Schicht- und Nachtschicht Arbeitsrhythmus gegen die 
innere Uhr , soziale 
Benachteiligungen 

Hohe psychische Belastungen Daueraufmerksamkeit, Stress 
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Rolle der Arbeitsmedizin 

• Grundsätzliche Beratung zum Vorgehen 

• Spezielle Beratung zu den nötigen 
Verbesserungen der Arbeitsbedingungen 
(ausgehend von den alters- und lernkritischen 
Tätigkeiten) 
 

• Am besten eingebettet in einen Routineprozess 
  
? Betriebliches Gesundheitsmanagement ? 
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Arbeits- und 

Beschäftigungsfähigkeit 

fördern 

Arbeits- und 

Beschäftigungsfähigkeit 

fördern und erhalten 

Arbeits- und 

Beschäftigungsfähigkeit 

wieder herstellen 

 

 

 

 

Betriebliche Gesundheits-

förderung 

 
 

 

Arbeitnehmerschutzrecht 

Arbeitszeitgesetz u.a. 
Aktuell: Evaluierung  

Psychischer Belastungen 

 

fit2work 
Integration: Menschen mit 

gesundheitlichen 

Problematiken 

Primärprävention Primärprävention/ 

Sekundärprävention  

Sekundär- und 

Tertiärprävention 

Fehlzeitenmanagement 

Gemeinsame Steuerung 

 
Betriebliches Gesundheitsmanagement  

mit gemeinsamer Steuerung für alle 3 Säulen 
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Nötig dafür sind 

Kenntnisse in der Ergonomie 

Gefährdungsbeurteilung 

Dokumentation arbeitsbedingter Erkrankungen 

Ergebnisse von §49 Untersuchungen  

 

Kenntnisse von Instrumenten zur betrieblichen 
Analyse (ABI, Altersstrukturanalyse, 
Gesundheitszirkel/Focusgruppen, …..) 
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Erfolgsfaktoren arbeitsmedizinischer 
Beratung 

• Aktives Zugehen auf die betrieblichen Partner 

• Systematisches Arbeiten 

• Gute Kenntnis gesundheitsrelevanter 
betrieblicher Abläufe und Prozesse 

• Engagement… 
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• www.arbeiterkammer.at 

• www.arbeitundalter.at 

• www.arbeitundgesundheit.at 

• www.arbeitsfaehigkeit.at 

• www.baua.de 

• www.demotrans.de 

• www.eval.at 

• www.fit2work.at 

• www.igmetall.de/gutearbeit 

• www.inqa.de 

• www.netzwerk-bgf.at 

• www.smartregion.net 

• www.wage.at 

• www.wko.at  

http://www.arbeiterkammer.at/
http://www.arbeitundalter.at/
http://www.arbeitundgesundheit.at/
http://www.arbeitsfaehigkeit.at/
http://www.baua.de/
http://www.demotrans.de/
http://www.eval.at/
http://www.fit2work.at/
http://www.igmetall.de/gutearbeit
http://www.inqa.de/
http://www.netzwerk-bgf.at/
http://www.netzwerk-bgf.at/
http://www.netzwerk-bgf.at/
http://www.smartregion.net/
http://www.wage.at/
http://www.wko.at/
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